
Bünde

DIENSTAG
21. OKTOBER 2025

Bünderin stemmt auchmit 82 noch Gewichte
Young-Ja Blome kam 1967 aus Südkorea nach Bünde und erlebte einen Kulturschock.

Was sie ihren Altersgenossen rät, um sich fitzuhalten.

Marek Schnelle

Bünde. Als etwas Besonderes
empfand Young-Ja Blome ihre
Sportleidenschaft nie. In ihrem
Geburtsland Südkorea gehört
körperliche Bewegung schon
von Kindesbeinen an zum All-
tag. „Seilspringen, Turnen,
Tanzen – jeden Tag steht et-
was anderes an“, sagt die ge-
borene Park. Nach Deutsch-
landkamsiemit22 Jahren,weil
es einen großen Bedarf an
Krankenschwestern gab. In
Südkorea konnten die Eltern
ein Studium nur den älteren
Geschwistern ermöglichen.

Die Familie legte Wert auf
das Christentum, zu welchem
die Großeltern übergetreten
waren. „Oma ist damals im-
merzumBeten indenWaldge-
gangen. Meinen Eltern war es
immer wichtig, gut gekleidet
zu sein und keinen Alkohol
oder Zigaretten zu konsumie-
ren.“ Generell schätzt sie die
koreanische Gesellschaft bis
heute sehr: „Die Züge sind
pünktlich, die Menschen an
dentechnischenFortschrittge-
wöhnt. Zudem ist die Arbeits-
mentalität eine ganz andere:
Disziplin und Ehrgeiz haben
einen hohen Stellenwert.“

Auch die Ernährung sei in
Asien gesünder gewesen.
Fisch, Reis und Tofu sowie ein
höherer Anteil pflanzlicher
Kost tragen für Blome ihren
Teil zum hohen Alter vieler
Asiaten bei. Mittlerweile finde
das westliche Fast-Food aber
auch dort Anklang. Die Es-
sensgewohnheiten und Kultu-
ren der Welt würden sich im-
mer mehr angleichen – „was
nicht immer gut ist“, wie sie
sagt.

Manche Shakes sind
gar nicht so künstlich

Angekommen in Deutsch-
land, war sie schnell irritiert:
„Warum beenden denn so vie-
le Schulen schon um 13 Uhr
denUnterricht?Was lernendie
Schüler denn fürs Leben?“ In
der Nachkriegszeit Südkoreas
habe bis 16Uhr noch Sport auf
dem Plan gestanden. Zwi-
schendurch wurde etwas Mit-
gebrachtes gegessen.

Bei der Integration im bis
dahin komplett fremden
Deutschland habe ihr die Mu-
sik sehr geholfen: „Der Bün-
der Kantor hat damals immer
Gesangsstunden mit deut-
schen Volksliedern veranstal-
tet. Das hat Spaß gemacht und
ichkonntemichvielbesserein-
finden.“Über ihnkamsiedann
auch zum Singen auf Hoch-
zeiten.Darausseieinesehrgro-
ße Leidenschaft entstanden.

In ihrer Generation stellt sie
eine Wissbegierde für sportli-
che Themen fest. Sie selbst sei
zwar mit ihrem hohen Inter-
esse an Aufklärungsvideos auf
Youtube nicht der Durch-
schnitt, aber das Interesse
„steigert sich“.

Die deutsche Entwicklung

sieht Blome positiv: „Vor 30
Jahren gab es hier noch viel
mehr Kneipen, in welche die
Leute nach Feierabend zum
Trinken und Rauchen gegan-
gen sind.Mittlerweile lebendie
Deutschen im Alter bewuss-

ter.“Hinzukomme,dasseinge-
sunder Lebensstil an sichmehr
und mehr Einzug in das Den-
ken von Senioren finde. „Wir
Älteren merken, was die Ge-
sundheit wert ist und dass sich
körperliche Betätigung aus-

zahlt.“
Manchmal ertappe sie sich

sogar dabei, wie sie ihrer Toch-
ter, die ihr Fitnessstudio lei-
tet, Tipps geben möchte. So-
gar Proteinshakes trinkt sie
mittlerweile, obwohl sie lange
Zeit auf natürliches Protein
schwor. Mittlerweile habe sie
aber gelernt, dass manche
Shakes weitaus weniger künst-
lich seien als angenommen.

Als Mutter von drei Kin-
dern und Vollzeit-Kranken-
schwester im Nachtdienst war
es für Blome nicht einfach, den
Sport weiterhin in den Alltag
zu integrieren. „Da braucht es
schonDisziplin“, sagt sie. Aber
die morgendliche Gymnastik
war ihr stets wichtig. „Die Kin-
der halten einen aber auch zu-
sätzlich auf Trab“, fügt sie la-
chend hinzu.

Den Sport und die enga-
gierte Grundhaltung an ihre
Kinder weiterzugeben, war ihr
sehr wichtig. „Dafür habe ich
sie dann trotz Nachtdienstes
zur Eishalle gefahren“, erin-
nert sich Blome. „Mit Trai-
ning und Wettkämpfen wa-

ren es fünf Eislauftage in der
Woche.“ Aber sie habe es ger-
ne gemacht, weil sie wusste,
dass es sich in Geist und Kör-
per auszahlen wird.

Das hat es sich wohl: Im Fit-
nessstudio ihrer Tochter trai-
niert sie seit 10 Jahren. Gera-
de nach dem Renteneintritt
und dem Tod ihres Mannes
waren neue Routinen sehr gut.
Dienstags und freitags sind
seitdem die Gym-Tage. Zu-
dem bietet sie in einem be-
treuten Wohnen in Löhne eh-
renamtlich Sing- und Gym-
nastikstunden für die Bewoh-
ner an. „Musik und Bewe-
gung ergänzen sich einfach
super für ein gesundes Le-
ben“, betont sie.

Über Musik habe sie auch
ihren Mann kennengelernt:
Als Hochzeitssängerin ihrer
Freundin hat es damals ge-
funkt. Der Bruder der Braut
sollte ihrMannfürsLebenwer-
den. Für die Liebe sind indes
Unterschiedeegal:EineSports-
kanone sei ihr Mann nie ge-
wesen. Die gemeinsamen Ten-
nispartien vermisse sie sehr.

Diese Übung kann so mancher Teenager nicht: Die 82-jährige
Young-Ja Blome bei der Gymnastik. Foto: Marek Schnelle

Immer ein starkes Team: Mutter und Tochter. Foto: Marek Schnelle

Tipps zur Ernährungbei
Magen-Darm-Beschwerden

Die Verbraucherzentrale hat dazu
einen Ratgeber herausgegeben.

Kreis Herford. Der Ratgeber
„Wie ernähre ichmich beiMa-
gen-Darm-Beschwerden?“ der
Verbraucherzentrale zeigt,was
und warum für Verdauungs-
problemesorgenkannundwas
dagegen hilft. Mit der „Darm-
lupe“ nimmt er auch in den
Blick, wie verträglich welches
Lebensmittel ist.

Mit dem Jahreszeitenwech-
sel wandeln sich bei vielen Ap-
petit und Speiseplan. Fetthal-
tige Lebensmittel wie Gänse-
schmalz und Zwiebelkuchen,
Grünkohl mit Pinkel oder
Schweinebraten mit Soße und
Knödeln sind dann öfter kuli-
narische Favoriten. Die kön-
nen aber schwer imMagen lie-
gen, Bauchschmerzen, Völle-
gefühl, Sodbrennen, Durch-
fall und Übelkeit verursachen.

Der Ratgeber stellt jedes
Verdauungsorgan in einem
Porträt vor und erklärt, wel-
che Aufgaben es jeweils er-
füllt. Oft lassen sich die Ma-

gen-Darm-Beschwerden bes-
ser einordnen und beheben,
wenn diese Prozesse bekannt
sind.

So regen Bitterstoffe bei-
spielsweise die Fettverdauung
an. Das Buch stellt die wich-
tigsten Merkmale einer darm-
gesunden Kost vor. Wem das
Essen regelmäßig zu schwer im
Magen liegt, der findet hier
auch ein praktisches Erste-Hil-
fe-Paket an Gegenmaßnah-
men. Der Ratgeber weist aber
auch auf Symptome hin, die
unbedingt fachärztlich abge-
klärt werden sollten.

Der Ratgeber „Wie ernähre
ichmich beiMagen-Darm-Be-
schwerden?“ hat 200 Seiten
und kostet 20 Euro, als E-Book
15,99 Euro. Zu bestellen auf
shop.verbraucherzentrale.de
oder unter Tel. 0211
913801555. Er ist auch in den
Beratungsstellen der Verbrau-
cherzentralen und im Buch-
handel erhältlich.

Junge Talente
zeigen Vielfalt

Das Jahreskonzert der Talentakademie OWL
fand erstmals in Bünde statt.

Bünde. Das diesjährige Kon-
zert der Talentakademie OWL
fand in der Musikschule Bün-
de statt. Die jungen Musiker
präsentierten ihr Können und
nahmen das Publikum mit auf
eine Reise durch verschiedene
Jahrhunderte. Von Barock
über Klassik bis zur Romantik
war alles dabei.

Die Talentakademie OWL
ist ein Zusammenschluss von
fünf Musikschulen der Re-
gion. Die Musikschule der
Stadt Bünde ist von Anfang an
mit dabei und richtete erst-
malig eines der Jahreskonzer-
te aus. Die Beiträge hierfür wa-
ren zwei Wochen zuvor beim
großen Jahresvorspiel der Ta-
lentakademie in Bielefeld er-
mittelt und von den jeweili-
genJuryszurAufführungemp-
fohlen worden.

Eröffnet wurde der Nach-
mittag von Mikail Basara mit
Francisco Tárregas „Lágrima“
auf der Gitarre, einer Minia-
tur aus der Spätromantik. Leo-
nard Ulmer brachte mit Wil-
liamAlwyns „BlueBells“Klän-
ge des 20. Jahrhunderts zu Ge-

hör. Benjamin Elsner über-
zeugte mit einer Cellosonate
des Barockkomponisten Gio-
vanni Battista Sammartini, be-
gleitet vonManuelKöhringam
Klavier, während Kalle Schütz
mit einer Interpretation von
Chopins „Nocturne op. 9 Nr.
2“ für Begeisterung sorgte. Das
Cello-Duo Antonia Marleen
Enke und Merrit Wischer prä-
sentierte mit Werken von Jo-
seph Haydn und Michel Cor-
rete die Vielfalt des Violon-
cellos. Mengci Zhao rundete
das Konzertmit Camille Saint-
Saens „Allegro Appassionato“
ab.

Besonders deutlich wurde
die Bandbreite der Talente. Sie
bewiesen nach Angaben des
Schulleiters Silas Jakob,wie gut
sie ihr Instrument beherr-
schen und auch im Zusam-
menspielagierenkönnen.„Das
aufmerksame Publikum ver-
folgte das abwechslungsreiche
Programm gespannt, welches
die Vielfalt der Talente sowie
ihre Fähigkeit unterstrich,
unterschiedliche Stile stimmig
zu präsentieren.“

Alle Teilnehmer des Konzerts der Talentakademie OWLmit Schul-
leiter Silas Jakob (2.v.r.). Foto: Monika Prost

Modellbau-Freunde freuen sich über Spende
Im Ahler Dorftreff wurde die Summe überreicht.

Bünde. Im Beisein der Vor-
sitzenden des Fördervereins
„Dorfgemeinschaft Ahle“, No-
ra Müller, und dem Leiter der
Modellbaufreunde in der
Dorfgemeinschaft Ahle, Ulli
Taubert, überreichten der Prä-
sident des Rotary-Clubs Her-
ford-Widukind Tim Oster-
mann sowie der Rotarier Kurt
Haubrok eine Spende in Hö-
he von 300 Euro.

Taubert, langjähriger Ent-
wicklungschef bei Revell, hat
2015 die Modellbaufreunde

Bünde (MBFB) gegründet.
Einmal pro Monat treffen sich
hauptsächlich Modellbauer
aus der näherenUmgebung im
„AhlerDorftreff“, einemRaum
der ehemaligen Grundschule
Ahle, den die Stadt Bünde der
DorfgemeinschaftmitderAuf-
lage zur Verfügung stellt, Pro-
gramme und Aktionen für
Jung undAlt im „Quartier Ah-
le“ anzubieten.

Die junge Zielgruppe wird
von den „Modellbau-Freun-
den“derDorfgemeinschaft be-

dient, die monatlich Bastel-
kurse anbieten.

Mit dabei beim Dorftreff
sind seit geraumerZeit auchei-
nige Kinder und Jugendliche
eines ukrainischen Kinderhei-
mes, die aus dem nahe gele-
genen Domizil am Hücker
Moor kommen.

Mit den Spenden werden
Bastelmaterial und Malsachen
finanziert, damit die deut-
schen und ukrainischen Kin-
der miteinander ihre Freizeit
verbringen können.

Nora Müller (v.l, hinten), Ulli Taubert, Tim Ostermann und Kurt
HaubroksowieAnna(v.l.,vorne),Tamila,Yehor,Violeta,Nikita,Mi-
kola und Katerina. Foto: Rotary-Club Herford-Widukind

Von Kirchhof zu Kirchhof
Herford. Zur Stadtführung
„Von Kirchhof zu Kirchhof“
lädt Thomas Beck vom Ver-
ein der Herforder Gästeführer
für Samstag, 25. Oktober, ein.

Herford vereint gleichmeh-
rere Höhepunkte an einem
Ort: eine geschichtsträchtige
Innenstadt und herrliche Hal-
lenkirchen.

DieTeilnehmererfahrenIn-
teressantes, Ernstes und Ku-
rioses über Herford und Ge-
schichten von Personen und

Bauwerken aus der alten und
neueren Historie ausgehend
von den Kirchplätzen der
Stadt.

Treffpunkt für die barriere-
freie Stadtführung ist um 14
Uhr auf dem Innenhof derKir-
che St. Johannes Baptist, Kom-
turstraße. Die Kosten je Per-
son betragen 7 Euro (ermä-
ßigt 5 Euro). Kinder unter 14
Jahren sind frei. Bezahlt wird
vor Ort. Eine Anmeldung ist
nicht nötig.


